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Sport am Ort

Den wohl entscheidenden Treffer
zum 18:20 vereitelte Tillig. Nun
blieb den Gästen der letzte Angriff.
20 Sekunden standen auf der Uhr.
Die HSG nahm eine Auszeit. Karo
Strobel wurde von Hutner als siebte
Feldspielerin eingewechselt. Dafür
musste Torfrau Tillig vom Feld.
Der erste Wurf wurde von den
Gastgebern verhindert. Die Fans
aus Regensburg versuchten den
Schlusspfiff herbei zu schreien.
Doch die HSG führte den Freiwurf
schnell aus und spielte über rechts.
Mit dem Schlusspfiff wurde Martina
Buchs auf der Rechtsaußen-Position
im Sprung gefoult. Das bedeutete:
Siebenmeter für die HSG in letzter
Sekunde. Marianna Mazak behielt
die Nerven und traf zum verdienten
Ausgleich. Es war ein weiterer
Punktgewinn für die HSG in der
Ferne, aber eben kein Sieg. Trotz
einer schlechten ersten Halbzeit
zeigten die Gäste Moral. Mit viel
Leidenschaft wurde der verdiente
Punkt erkämpft. (af, az)
HSG Dietmannsried/Altusried Tillig;
Rust 3, Buchs 1, Heim 2, Epple 3, Hofmeis-
ter 3, Mazak 6/1, Fodor 1, Freisinger, Stru-
ve, Strobel.

Nicht nur das, auch die Köpfe
waren nicht mehr im Bus, sondern
auf dem Spielfeld angekommen. Mit
vier Toren in Folge verkürzten die
Gäste auf 9:12. Der ESV-Trainer
nahm eine Auszeit, um den Lauf der
HSG zu stoppen. Katja Hofmeister
und Laura Epple brachten auf der
Mitteposition Struktur in das An-
griffsspiel der Gäste und setzten mit
Treffern Akzente (12:13). Kurz vor
dem Ausgleich leistete sich die HSG
zwei Fehler und Regensburg ging
wieder mit 16:13 in Führung (52.).

Marianna Mazak behält Nerven
und verwandelt Siebenmeter

Den Gastgebern war anzumerken,
dass sie nach dem Trainerwechsel
und dem Sieg im letzten Spiel der
Hinrunde doppelt punkten wollten.
Der Abwehrverbund von Regens-
burg stand weiterhin gut. Doch die
HSG gab nicht auf und kämpfte sich
zwar wieder ran, konnte aber nicht
ausgleichen (14:16, 15:17). Drei
Minuten vor dem Spielende stellte
die HSG dann auf eine offensive
Abwehrformation um, kam so zwei
Mal in Ballgewinn und traf zum
17:19 und 18:19.

den Torwurf. In der Defensive
agierte die HSG zu offensiv und
machte es dem Gegner zu einfach.
Der erste Treffer für die Gäste fiel in
der sechsten Minute (1:5). Bis zur
Halbzeit besserte sich das Bild nicht.

Individuelle Fehler machten es
unmöglich, den Rückstand aufzu-
holen. Einzig Marianna Mazak
stemmte sich dagegen und zeigte
immer wieder Torgefahr. Nur noch
drei Mal schaffte es die HSG, einen
Angriff abzuschließen. Beim Stand
von 4:10 ging es in die Kabine. Die
Allgäuerinnen durften sich bei Tor-
frau Elisabeth Tillig bedanken, dass
es nicht noch schlechter aussah.

Eine laute, eindringliche und
ernste Halbzeit-Ansprache von Co-
Trainer Patrick Haas sollte das
Team wachrütteln und den Ehrgeiz
wecken. „Wir müssen im Angriff
dahin gehen, wo es auch mal wehtut
und können nicht nur vor der Ab-
wehr spielen. Regensburg kämpft
ums Überleben und da müssen wir
dagegenhalten und mit allem rein-
gehen, was wir haben“, sagte Haas.
Dies zeigte Wirkung bei seinem
Team. Die HSG kämpfte nach der
Pause mit Leidenschaft.

Dietmannsried/Altusried Die Frauen
der HSG Dietmannsried haben auch
beim ESV 1927 Regensburg II den
Fluch der Auswärtsschwäche in der
Handball-Bayernliga nicht ablegen
können. Zum Auftakt der Rückrun-
de rettete das Team um Trainer

Christian Hutner
beim 19:19 (4:10)
erst in der letzten
Sekunde einen
Zähler. Hutner:
„Ich bin ein we-
nig ratlos. Wir
müssen etwas än-
dern, um mental
besser in diese
Partien nach län-

geren Fahrten zu finden. Wie gut
wir sind, haben wir in der zweiten
Halbzeit bewiesen, aber eine Halb-
zeit reicht halt nicht.“

Die ersten Minuten waren von
vielen technischen Fehlern bei der
HSG geprägt. Überhasteten Torab-
schlüssen stand druckloses Angriffs-
spiel gegenüber. So stand es nach
fünf Minuten schon 0:4. Die Gastge-
ber spielten aggressiv und körper-
betont, aber meist fair in der Ab-
wehr. Die Gäste verweigerten fast

Trainer Christian Hutner ist ratlos
Handball-Bayernliga Frauen der HSG Dietmannsried/Altusried können auch beim Schlusslicht
ESV 1927 Regensburg den Auswärtsfluch nicht ablegen. In letzter Sekunde einen Punkt gerettet

Christian Hutner

Paukenschlag
Tischtennis Frauen des SSV Wildpoldsried
besiegen Spitzenreiter Augsburg mit 8:3

Wildpoldsried Für eine faustdicke
Überraschung sorgten die Frauen
des SSV Wildpoldsried im Heim-
spiel der Tischtennis-Bayernliga ge-
gen den Tabellenführer Post-SV
Augsburg. Beim 8:3-Erfolg spielten
die Allgäuerinnen wie aus einem
Guss und zeigte in den entscheiden-
den Momenten Nervenstärke.

Die Eingangsdoppel waren von
vorentscheidender Bedeutung.
Während Britta Hensen und Birgit
Hössl beim 3:0 ihren Gegnerinnen
keine Chance ließen, behielten
Annika Heisl und Vanessa Albrecht
nach Abwehr mehrerer Matchbälle
mit 19:17 im fünften Satz die Ober-
hand. Die Zuschauer erlebten in der
Folge offensives Tischtennis auf ho-
hem Niveau. Nach Siegen von Heisl
und Hensen sowie zwei Fünfsatz-
Niederlagen von Hössl und Al-
brecht blieb die Partie beim Stand
von 4:2 spannend.

Endgültig auf die Verliererstraße
geriet Augsburg nach zwei bitteren
0:3-Niederlagen im vorderen Paar-
kreuz. Hensen gewann das Spitzen-
spiel und Birgit Hössl gönnte der
Nummer 2 der Gäste nach einem
Galaauftritt gerade mal insgesamt elf
Punkte. Die Youngster im Team
machten dann den Sack zu.

Heisl zog gegen die Augsburger
Spitzenakteurin ihr Topspinspiel
konsequent durch und gewann
ebenso in fünf Sätzen wie Albrecht
(6:11, 11:9, 16:14, 6:11, 12:10).

Trotz dieses Paukenschlags liegt
der Focus für die Oberallgäuerinnen
weiterhin auf dem Abstiegskampf.
In 14 Tagen steht die Partie beim
Tabellennachbarn TSV Ottobrunn
an. Dort wären zwei Punkte sogar
noch wichtiger. (rh)
SSV Wildpoldsried Hensen 2, Hössl 1,
Heisl 2, Albrecht 1, Hensen/Hössl, Heisl/Al-
brecht.

VfB Durach Am Freitag, 16. Januar, 19 Uhr, au-
ßerordentliche Mitgliederversammlung im Vereins-
heim.

Sportnotizblock

Kempten Überraschung durch den
1. SC Kempten, der in der Squash-
Bundesliga-Süd mittlerweile auf
einem Treppchenplatz steht. Das
Team um Sportwart und Spieler
Jürgen Martin kam nach den Aus-
wärtsspielen bei Hotsox Heilbronn
und bei BW Worms (jeweils 2:2) mit
vier Punkten in der Tasche nach
Hause zurück. Da Kempten das
jeweils bessere Satzergebnis hatte,
gab es je einen Zusatzpunkt. Damit
steht der 1. SC unerwartet gut auf
dem dritten Platz.

In Heilbronn war der Punkt das
Ergebnis harter Arbeit. Die Gastge-
ber empfingen die Allgäuer in Best-
besetzung. Die Kemptener Gilberto
De Oliveira (Position 4) und Kevin
Schwentner (2) mussten ihre Partien
knapp im fünften Satz abgeben.
Dann gewann Pasquale Ruzicka (3)
klar mit 3:0. Das Spiel auf Position 1
musste über Sieg und Niederlage
entscheiden. Was folgte, war ein re-
gelrechter Krimi. Kemptens engli-
scher Profi Peter Creed (Weltrang-
listenplatz 72) musste gegen Profi
Greg Lobban ran, derzeit 55. in der
Weltrangliste. Sein knapper Sieg
mit 3:2 bedeutete letztlich nicht nur
die zwei Punkte für Kempten, son-
dern auch einen großen Erfolg in
seiner Karriere.

Sportwart Jürgen Martin: „Vier
Punkte sind ein guter Schnitt“

Einen Tag später in Worms verlie-
fen die jeweiligen Begegnungen
weniger knapp. Ruzicka und De
Oliveira siegten auf den Positionen 3
und 4 mit 3:0 und 3:1. Schwentner
(2) und Creed (1) mussten sich da-
gegen mit 0:3 und 1:3 geschlagen
geben. Martin bilanziert zufrieden:
„Vier Punkte sind ein guter
Schnitt.“ Damit habe sich die
Mannschaft im anvisierten Tabel-
len-Mittelfeld gefestigt.

Auf Platz vier hinter Kempten
liegt Worms mit ebenfalls 12 Punk-
ten, dann folgt Heilbronn mit sieben
Punkten Abstand. Nach oben werde
an den letzten drei Spielwochenen-
den wohl nicht mehr viel drin sein,
prognostiziert Martin. Der Königs-
brunner SC führt mit 18 Punkten
die Tabelle an, die Sport-Insel Stutt-
gart liegt mit 17 knapp dahinter.
„Die Mannschaften sind zu stark,
als dass wir noch hochrutschen
könnten“, sagt Martin. Damit wird
sich Kempten voraussichtlich nicht
für die Play-offs mit den anderen
beiden Bundesliga-Regionen quali-
fizieren.

● Landesliga Männer Der 1. SC
Kempten II hat auch nach dem
Heimspieltag die Tabellenführung
behalten. Gegen den RC Osterhofen
gewannen die Allgäuer klar mit 4:0.
Gegen den SC Mühldorf reichte es
nur für ein Unentschieden mit ei-
nem Zusatzpunkt. (jb)

Bundesliga:
Squasher jetzt
auf Platz drei
1. SC Kempten holt
auswärts vier Punkte

Schwere Zeiten für Trainer Martin von Sigriz und den ESC Kempten. Nach den Niederlagen gegen Pfronten (4:5) und Bad Aibling

(0:4) befindet sich der Eishockey-Landesligist in akuter Abstiegsgefahr. Foto: Ralf Lienert

Vanessa Albrecht und die Frauen des SSV Wildpoldsried haben in der Bayernliga den

Spitzenreiter Post-SV Augsburg zu Hause mit 8:3 abgefertigt. Foto: Eddi Nothelfer

Zuversicht sieht
anders aus

Eishockey: ESC 0:4 gegen Bad Aibling
Kempten Wer Trainer Martin von
Sigriz nach dem 0:4 (0:2, 0:0, 0:2)
des ESC Kempten im Heimspiel der
Eishockey-Landesliga gegen den
EHC Bad Aibling an der Bande hat
stehen sehen, wusste: Zuversicht
sieht anders aus. Vor dem Doppel-
spieltag am Wochenende beim EV
Pfronten am Freitag (4:5) und Bad
Aibling war der Interimscoach noch
optimistisch gewesen und hatte mit
zwei Siegen des ESC geliebäugelt.
Es lief aber in die ganz andere Rich-
tung. So langsam steht seinem Team
das Wasser bis zum Hals. Nach 19
von 26 Spielen stehen die Sharks mit
18 Punkten auf Platz zwölf von 14
Teams. Die Abstiegsgefahr ist be-
trächtlich angewachsen. Dessen un-
geachtet fanden wieder 235 Zu-
schauer den Weg ins Stadion, sodass
der ESC in dieser Spielklasse weiter-
hin mit Abstand die meisten Zu-
schauer anlockt.
● 1. Drittel Kalt erwischt wurde der
ESC bereits nach 40 Sekunden beim
0:1. Der Abschnitt plätscherte vor
sich hin. Weder der ESC noch Bad
Aibling bekleckerten sich mit
Ruhm. Goalie Hannes Zell musste
wie auch im weiteren Spielverlauf
viele Chancen zunichte machen, der
ESC kam kaum gefährlich vor das
Tor. In der 19. Minute fiel aus leicht
abseitsverdächtiger Position das 0:2.

● 2. Drittel Saft- und kraftlos gelang
es den Sharks einfach nicht, den An-
schlusstreffer zu erzielen. Im Ge-
genteil, der Gegner hatte weiterhin
einige hochkarätige Chancen.
● 3. Drittel Sichtlich angeschlagen
stand Zell weiter im Kasten. Der
ESC kam etwas elanvoller aus der
Pause, jedoch wieder nicht zwin-
gend und ohne den erhofften aller-
letzen Willen. Die Januar-Woche
mit fünf Spielen hatte ihre Spuren
hinterlassen. Die Vorentscheidung
war der Gegentreffer zum 0:3. Zum
Schluss des Spiels schaffte es der
ESC nicht einmal aus einer
6:3-Überzahl (Zell war für einen
sechsten Feldspieler aus dem Tor
gegangen) Kapital zu schlagen.
Stattdessen fiel gar das 0:4.
● Fazit Jetzt wird es eng. Die nächs-
ten drei Auswärtsspiele führen zu
Gegnern, die in den Top 5 stehen:
Reichersbeuren, Geretsried und
Schongau. Der direkte Konkurrent
im Kampf gegen den Abstieg, Bad
Tölz 1b, hat auch ein schweres Rest-
programm, aber darauf sollte sich
der ESC nicht verlassen. (esc, az)
ESC Kempten – EC Bad Aibling 0:4
(0:2, 0:0, 0:2)
Tore 0:1 Brunner (1.), 0:2 Seidl (19.) 0:3
Jann (50.), 0:4 Jann (60.).
Strafminuten Kempten 14, Bad Aibling 12.
Zuschauer 235

Dietmannsried/Altusried Pleite für
die Männer der HSG Dietmanns-
ried/Altusried zum Auftakt im neu-
en Jahr. Beim TuS Fürstenfeld-
bruck II gab es in der Handball-
Landesliga mit 14:27 (9:11) eine
deftige Niederlage.

Vor der Partie sagte Co-Trainer
Csaba Horvath, der als Spieler auf-
grund seiner Meniskusverletzung
für den Rest der Saison ausfällt:
„Ein Sieg gelingt uns nur, wenn je-
der einen absoluten Sahnetag er-
wischt, und bei all den Ausfällen
und angeschlagenen Spielern wird es
selbst dann richtig schwierig.“ Er
sollte Recht behalten.

Die Partie war zu Beginn torarm,
was einerseits daran lag, dass die
HSG-Defensive ihre Taktik gut um-
setzte und György Ignacz in Top-
form war, andererseits an den weni-
gen Möglichkeiten, die sich im An-
griff gegen eine aggressive und si-
chere Brucker Verteidigung boten.
Deutlich wurde, dass Alternativen
fehlten und angeschlagene Akteure
gesundheitlich bedingt (John, He-
berle, Lasitza) oder aufgrund länge-
rer Abwesenheit (Koch) nicht die
volle Leistung abrufen konnten.

In der 16. Minute nahm Trainer
Zoltan Sellei beim Stand von 3:5 die
Auszeit, um die Angriffsleistung zu
korrigieren. Es machte sich bezahlt.
Bis zur 29. Minute hieß es 9:9. Nach
zwei leichtfertigen Fehlern gingen
die Gäste mit 9:11 in die Pause.

Auch nach dem Seitenwechsel
stellte die Brucker Deckung zu oft
ein unüberwindbares Hindernis dar.
Die Defensive musste zunehmend
dem hohen Aufwand im Angriff
Tribut zollen. Weder eine Auszeit
noch ein Torwartwechsel beim
Stand von 12:18 (45.) brachte die
Wende. In der 49. Minute wurde
zum 14:21 der letzte eigene Treffer
erzielt. Danach kamen die Gastge-
ber zu leichten Toren.

Horvath: „Das Gute war, dass alle
die taktischen Vorgaben umgesetzt
haben. Jeder hat gekämpft, doch
man muss einfach anerkennen, dass
Fürstenfeldbruck besser war.“ So
ähnlich sah es auch Sellei: „Auf die
erste Halbzeit können wir aufbauen,
das war schon ganz gut so. In der
zweiten Halbzeit sind wir irgendwie
in ein Loch gefallen, aus dem wir
nicht mehr rausgekommen sind.“
HSG Dietmannsried/Altusried Ignacz,
Seitzer; Bernhard 2, Koch 1, Schneider 1,
Lasitza, Heim 3, John 6/2, Meggle 1,
Aniser, Heberle.

Pleite zum
Auftakt

Handball: Männer der
HSG verlieren 14:27

KEGELN

Neues Jahr beginnt
mit Niederlage
Thomas Aigner und Jürgen Tögel
starteten in der Bundesliga mit ei-
ner Niederlage in das neue Jahr. Die
beiden Kemptener im Trikot von
Blau-Weiß Peiting verloren beim
Drittplatzierten FEB Amberg mit
1:7. Aigner sorgte mit einer ausge-
zeichneten Leistung von 601 Holz
für den verdienten Ehrenpunkt für
Peiting. Tögel (581) konnte sich
zeitweise gegen seinen Gegner
behaupten, musste diesen dann
zum Schluss noch gewähren lassen.
Am kommenden Wochenende ist
der derzeit Zweitplatzierte aus
Schwabsberg zu Gast auf den Bah-
nen in Peiting. (jtö)

Sport in Kürze


